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Srüeltgstoonöertieö. Sumevsjyt

Chum, mer gönd go wandere
Vu einer Stadt zur andere.
Wie wyt, wie wyt? Der Sune na!
Und gäll, mer wand is nöd verla,
Wän's Füeßli müed, mr gänd nöd
Bis überd'Sunestrahlebrugg [lugg

Ri— ra—rum—
Jetz chered mer wider um.

Chum, mer gönd go wandere
Vu einer Stadt zur andere.
Dem Bächli na zur Bluemenau
Dur d' Gresli, wo no vole Tau,
Däm Früelig zue, wo dete staht,
Die ganz Wält frisch amale Iaht —

Ri—ra—rum—
Jetz chered mer wider um.

Chum, mer gönd go wandere
Vu einer Stadt zur andere.
Und wo mr gönd, sind grüeni Häg,
Und 's Schwälbli zeigt

is au dä Wäg.
Wie schön, gäll, Chind,

wän d' Wält verwacht,
Und grüent und singt,

und d' Sune lacht!
Ri—ra—rum—
Jetz chered mer nüme um

Jetz isch äs Sumer, Sumer!
Und ali liebe Brumer
Tüend sume um is ume.

Mr törfed barfis springe,
Mr tüend däzue eis singe,
Mr gönd in See go bade —
Und netzed nöd nu d' Wade!

Mir tüend im Wald tüf schnufe,
Mr gumped über d' Hufe
Vo Heu; tüend juchze, lache,
Vor Freud dä Chopfstand mache.

Mr gsehnd Heugümper,
Schnäggli,

Und röter werded d' Bäggli, —
Mr styged uf all Hügel,
Mä wett mä hetti Flügel!

Rundume grüeni Wälder,
Blaus Wasser, gääli Fälder,
fm blüemte Suntiggwändli
Lyt eusers Heimedländli.

Jetz isch äs Sumer, Sumer!
Und ali liebe Brumer
Tüend sume um is ume.

Emmy Rogivuc-Waser, Kilchberg-Zürich.

Lehre folge, dadruuf chunnt's a im Läbe. Wär nie het giehrt
folge, wird sech o nie uf ds Befähle verstah.

Rud. v. Tavcl: Stärn vo BucbebSrg.
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